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Wien, 28. Sept. Nach hier eingetroffenen Nachrichten 
aus Konſtantinopel vom 19. d. ſoll dem Vice⸗Admiral Hou⸗ 
ſton Stewart der Befehl geworden fein, vorlänfig nicht das 
ſchwarze Meer zu verlaſſen. 8 

Das amtliche „Giornale di Roma“ meldet aus Peſaro 
vom 19. d., daß daſelbſt eine Demonſtration gegen die Ges 
werbtaxe ſtattgefunden habe, daß aber Maßregeln zur Auf⸗ 
rechthaltung der Ordnung getroffen worden waren. 

Paris, 26. September. Serrano iſt nach Petersburg 
abgereiſt und wird binnen Monatsfriſt zurückkehren. 

Paris, 26. September. Belebt, beffer. 
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Frankfart a. M., 26. September, Nachmittags 2 uhr. Die Börſe 
war in feſter Haltung, die Courſe jedoch in Folge auswärtiger Notirungen 


Schluß⸗Courſe: 
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amburg, 26. September, Nachmittags 24, Uhr. Börſe aufgeregt 
und Gourſe ſchwankend. Geld ſehr dae — Schuß Sonsſüs 
Oeſterreichiſche Koofe —. Defterreichifche Gredit⸗Aktien 163. Oeſterreich. 
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dert; für Schweden alter 127 bis 128pfd. ab Schleswig und Holſtein 175 
bezahlt und gefragt; pro Frühjahr zu letzten Preiſen zu kaufen. Roggen 
pro Frühjahr wegen zu hoher Forderung Geſchäft behindert. Oel ſchließt 
flau, pro BEN Su pro Seübjahe, 29. Safe fan. a TOR 
Li 5. temb a w eute wurde 
„ h e ee 


Telegraphiſche Nachrichten. 
25. September. Feldmarſchall Hardinge iſt geftern Abend ge⸗ 
ſtorbe er 8 hat die Abwickelung der Geſchaͤfte der „Royal 

genehmi 
5 e . bender. Der König hat die Demiſſion des Fi⸗ 
miniſters Andrae bis jetzt noch nicht angenommen. Heute fand eine 
er afte Miniſterkonferenz ſtatt. Das ganze Minifterium iſt in der 

uflöſung begriffen. , 

London, 25. Sept. Der pariſer Korreſpondent der „Times“ meldet, 
Walewöki habe eine Konferenz mit dem neapolitaniſchen Geſandten gehabt, 
in welcher Letzterer Vorſtellungen wegen des Ultimatums machte. (H. N. 


Preuſ e nu. 

Berlin, 26. Septbr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer, Steuerrath 
Morgenroth zu Schleuſingen, den rothen Adler⸗Orden Zier Klaſſe 
mit der Schleife, und dem Rittmeiſter Kritter im 4ten Dragoner⸗ 
Regiment den rothen Adler⸗Orden 4ter Klaſſe zu verleihen; ſowie den 
erſten Präſidenten des Appellations⸗Gerichts zu Königsberg in Pr., 
v. Zander, zum Kanzler im Königreich Preußen mit dem Prädikate 
„Ercellenz“; und die Kreisrichter Raſch in Eilenburg und Thüm⸗ 
mel in Naumburg zu Kreisgerichts⸗Räthen zu ernennen. 
Se. koͤnigl. Hobeit der Prinz Friedrich Wilhelm wird Höchſtſich 
heute Abend nach Weimar begeben und gedenkt am 1. Oktober von 
dort wieder hierher zurückzukehren. — Se. königl. Hoheit der Prinz 
Albrecht (Sohn) von Preußen wird ſich, wie wir hören, heute Abend 
nach der Provinz Preußen begeben. — Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz 
Alexander begab ſich mit dem geſtrigen Abendzuge nach dem Badi⸗ 
ſchen, wird aber für den Winter wieder herher zurückkehren. — Der 
General⸗Lieutenant Breſe, General⸗Inſpekteur der Feſtungen und Chef 
der Ingenieure und Pionniere, wird ſich morgen nach der Rheinprovinz 
begeben. — Die bekanntlich ſeit längerer Zeit beim 1. Garde-Regiment 


London, 
orben. — — 


zu Fuß kommandirt geweſenen drei kaiſerlich ruſſiſchen Garde-Offiziere 


ſich gegenwärtig zur Beſichtigung der Gewehr⸗Fabriken nach 
Lüttich begeben, von wo fie demnächſt nach Rußland zurückkehren wer: 
wi 858 1 5 8 eine Telegraphenlinie berge⸗ 
e „die mi ichteten i 
dem been e 33 wird. n 
Die nach einer faſt fünfmonatlichen Uebun x 
fadetten nach Danzig glücklich zurückgekehrte n 
„Amazone“ hat auf ihrer Reife berührt: Helſingör, Mandal in 
Norwegen, Falmoutb. Madeira, Teneriffa, St. Miguel und Ports⸗ 
mouth. Bis nach Madeira ſegelten die preußiſchen Kriegsſchiffe als 
Geſchwader, voran die „Thetis“, dann folgten die „Amazone“ und 
„Frauenlob“, während die „Danzig“ als Admiralsſchiff immer zur 
Seite fuhr. In Madeira ging der Admiral, der Prinz Adalbert, 
an Bord der „Thetis“, während die „Amazone“ und „Frauenlob“ die 
Anker lichteten. Alle drei Tage ſtach die „Amazone in See, wo der 
Admiral mit der Mannſchaft auch Schießübungen hielt. Während die 
„Tbetis“ und „Frauenlob“ nach Amerika ſteuerten, kreuzte die „Ama: 
zone“ in der Nähe von Madeira. Später beſtieg der Prinz: Admiral 
wieder die „Danzig“, worauf die „Amazone“ nach Teneriffa ſteuerte. 
Dort beſichtigten die Kadetten den Pico de Teyde. Erſt beim Ein⸗ 
laufen in Portsmouth vernahm die Mannſchaft der „Amazone“ die 
Kunde von dem blutigen Ereigniſſe der „Danzig“ mit den Riff⸗Piraten. 
Berlin, 26. Septbr. 


preußiſche Kriegskorvette 


Unſere geſtrige Andeutung in Beziehung 


auf die Suspendirung der Einzahlungen auf die neuen Banken 


und Kredit; Inſtitute hat heute bereits eine thatſächliche Beſtäti⸗ 
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gung dadurch erhalten, daß der Verwaltungsrath der hieſigen Handels⸗ 
geſellſchaft in einer beute Vormittag abgehaltenen Sitzung beſchloſſen 
hat, im Laufe dieſes Jahres jedenfalls keine neue Einzahlung mehr 
auszuſchreiben. (B. B. 3.) 
Die „Patr. Ztg.“ in Minden läßt ſich aus Berlin ſchreiben: „Ich 
erhalte jo eben die ſehr unangenehme Nachricht, daß Herr Linden: 
ber g, der bisherige namentliche Redakteur der „Patriotiſchen Zeitung“, 
auf Requiſition der Ober⸗Staatsanwaltſchaft verhaftet und geſtern be⸗ 
reits nach Potsdam ſiſtirt worden iſt, um zu dem, ſo viel ich weiß, 
noch nicht beſtimmten Termine in dem gegen ihn (auf Grund der 
Abſchrift aus dritter Hand eines von ihm an General v. Gerlach ge⸗ 
ſchriebenen und in Abſchrift bei dem berüchtigten Techen'ſchen Depeſchen⸗ 
Diebſtahle geſtohlenen Briefes) erhobenen Prozeß fein perſönliches Cr: 
ſcheinen herbeizuführen. Als Urſache dieſer Zwangs⸗Siſtirung wird hier 
erzählt, daß angeftellte Ermittelungen ergeben hätten, fein durch Krank⸗ 
heits⸗Atteſt bei dem am 8. angeftandenen Termine entſchuldigtes Aus⸗ 
bleiben ſei nicht gerechtfertigt, indem Herr Lindenberg nicht krank, ſon⸗ 
dern verreiſt geweſen ſei. Da ich keineswegs daran zweifle, daß Herr 
Lindenberg ſich zum nächſten Termin geſtellt haben würde, ſo kann 
auch ich nur den Wunſch hegen und ausſprechen, daß ſeine Haft recht 
kurz ſei, und der Termin zu der Verhandlung, die, wie ich höre, öf- 
fentlich fein ſoll, recht bald anſteben möge.“ N 
Dirſchau, 24. Septbr. Heute Früh erhielten wir von Pelplin 
die Trauerkunde, daß der Biſchof der Diözeſe Kulm, Herr Dr. Anaſtaſius 
Sedlag, nach kurzem Krankenlager geſtern Abend um 8 Uhr ſanft im 
Herrn entſchlafen iſt. (D. D.) 
Dortmund, 25. Septbr. Se. Majeftät der König langte 
auf der Reiſe nach der Rheinprovinz mittelſt Extrazuges heut Morgen 
um 10 Uhr 25 Minuten unter dem Donner der Kanonen und Ger 
läute aller Glocken auf dem feſtlich geſchmückten Köln⸗Mindener Bahn⸗ 
hofe an, wo Allerhöchſtderſelbe von den Spitzen der hieſigen Behörden 
und Geiſtlichkeit empfangen wurde. Se. Majeſtät ſetzte um 10 Uhr 
40 Minuten die Reiſe nach Düſſeldorf weiter fort. — Ihre koͤnigl. 
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin von Baden paſſirten 
geſtern Abend um 7 Uhr 30 Minuten mit dem kölner Schnellzuge 


unſere Stadt.) (Weſif. 3.) 
DENE Deutſchla n d. 

München, 24. Sept. [Unfall.] Vor einigen Tagen iſt König 
Ludwig einer drohenden Gefahr glücklich entgangen. Als Se. Mai. 
eben mit der Herzogin Adelgunde vom Wittelsbacher Palaſt aus in 
die Kirche abfuhr, brach am Geſpann das Leitſeil, wodurch die Pferde 
ſcheuten und den Wagen auf die Seite riſſen, ſo daß ein Fenſter in 
Trümmer ging. Doch wurde man glücklicherweiſe der Pferde noch 
Meiſter; Koͤnig Ludwig beſtieg hierauf mit der Prinzeſſin Adelgunde 
den nachkommenden Wagen ſeines Gefolges und ſetzte den Weg zur 
Kirche fort. a (B. Bl.) 

Weimar, 24. September. Heute Nachmittag trafen. Ihre kai⸗ 
ſerliche Hoheit die Großherzogin⸗Mutter, Ihre königlichen Hoheiten der 
Großberzog, die Großherzogin und die Prinzeſſin von Preußen mit: 
telſt Ertrazuges aus Berlin hier ein. Die Großherz.⸗Wittwe, welche diesmal 
ein neues Geſchlecht ſie umdrängen und begrüßen ſah, bier und da 
auch wohl einen alten Diener am Fenſter bemerkte, der im Jahre 1804 
fein „Hoch“ kräftiger, aber nicht inniger und enthuſtaſtiſcher, als heute 
gerufen hatte, ſaß an der Seite Höchſtibres Sohnes, Sr. königlichen 
Hoheit des Großherzogs, und dankte ſichtlich bewegt. Die hoͤchſten 
Herrſchaften fuhren zunächſt in die Kirche, um dem Allmächtigen für 
die glückliche Rückkehr zu danken und begaben ſich ſodann nach Schloß 
Belvedere. Ihre königl. Hoh. die Prinzeſſin von Preußen wird einige 
Zeit am biefigen Hofe zum Beſuche verweilen. (D. J.) 

Koburg, 25. September. Seit einiger Zeit bemerkt man im 
Geſchäftsverkehr auffallend viel preußiſches Silbergeld, nament⸗ 
lich Thalerſtücke, während dieſelben in den letzten Jahren als Zahlungs⸗ 
mittel gänzlich verſchwunden waren, indem die herrſchende Münze vor⸗ 
zugsweise in öfterreichtihen Kronenthalern und baieriſchen Guldenſtücken 


beſtand. 1 (D. J.) 
O e e 8 ch. 


Wien, 25. Sept. Der öſterreichiſche Geſandte in Neapel, Ge⸗ 
neral von Martini, hat ein eigenhändiges Schreiben des Kaiſers Franz 
Joſeph an König Ferdinand II. zu überbringen, und hofft man mit 
Recht auf ein günſtiges Reſultat dieſes Schrittes, den unſer erhabener 
Monarch mit großer Selbſiverleugnung nach fo manchem ftuchtloſen, 
ſelbſt durch die perſöͤnliche Bemühung eines Prinzen unſeres Kaiſerhau⸗ 
ſes, früher unterſtützten Beſtrebungen noch einmal zu thun ſich ent: 
ſchloſſen hat, um Europa an der Grenzſcheide verhängnißvoller Ereig- 
niſſe den Eintritt ſchwerer Verwickelungen zu erſparen, die in ihrem 
Verlaufe und Erfolge ſich jeder Vorherberechnung entziehen würden. 

R 8 (B. B. 3.) 
[General⸗Verſammlung der kath. 
In der geſtrigen Nachmittags: Ver: 
Präſidenten ſtatt. Herr Graf O' Don⸗ 
nell wurde mittelſt Akklamation zu dieſer Würde berufen, welcher den 
würdigen Kanonikus Schiedermayer als Vice⸗Präſidenten an feine 
Seite berief und das Bureau zuſammenſetzte. f 

Hierauf fanden die Wahlen in die Ausſchüſſe: 1) für die formellen 
Beflimmungen, 2) für den Bildungszweck, 3) für die Charität, 4) für 
äußere Verhältniſſe ſtatt. 

um 6 Uhr wurde die zweite allgemeine Verſammlung, zunächſt 
durch eine Anſprache des Herrn Präſidenten eröffnet, woran ſich eine 
Rede des Herrn Weihbiſchofs von Köln, Dr. Baudri, knüpfte; ein 

) Die Ankunft Ihrer königlichen Hoheiten in Köln haben wir bereits im 
heutigen Morgenblatt gemeldet. 7 Red. 
) Ich glaube in meinem geſtrigen Briefe den Saal des Ständehauſes als 

Sitzungslokal bezeichnet zu haben, ich muß aber bemerken, daß fie im 

Redoutenſaal des Caſinos ſtattfinden, welches, wenn mir recht iſt, ein 

ſtändiſches Eigenthum iſt. 


EI Linz, 24. Sept. 
Vereine Deutſchlands.] 
fammlung**) fand die Wahl des 


dieſer Tage Verhaftungen vorgenommen worden, die man mit den 


Gruß gewiſſermaßen des „katholiſchen Köln“ und eine Beſtätigung des 
dort neu erwachten und beſtärkten katholiſchen Lebens. 

Sodann folgten die Begrüßungen und Rechenſchaftsberichte der aus⸗ 
wärtigen Vereine, welche Deputirte geſchickt hatten, und manches tüdh- 
tige Wort, welches in der überaus zahlreichen Verſammlung lebhaften 
Anklang fand, wurde geſprochen. 
eingeben, aber der Rede des geiſtvollen Himioben, Dekan und Pfar⸗ 
rer zu St. Chriſtoph zu Mainz, moͤchte ich noch gedenken, welcher, an 
die Ueberſchrift zu dem 1. Kapitel der „Oſtereier“ anknüpfend („Wir 
haben noch nicht einmal Hühner“), darauf hinwies, wie man im J. 1848 


in Frankfurt vergeblich ſich bemüht habe, das Ei der deutſchen Einheit 2 
Was 


zu färben, denn man habe — nicht einmal Hühner gehabt. 
dort mißlungen, ſei der Verſammlung in Mainz geglückt; da habe 
man die Eier der katholiſchen Vereine ausgebrütet. 

Er wies ſodann auf die Vereinsthätigkeit in Mainz hin, und zählte 
die Klöfter und Stiftungen auf, welche feit jener Zeit dort entſtanden, 
und mahnte ſchließlich daran, dem Vereinsleben immer weitere Ver⸗ 
breitung und ſpeziellere Ausdehnung zu geben. 

Andere Redner mahnten zu ſtrengerer Sonntagsfeier, zu größerer 


Sorge für die Belebung der geſelligen Unterhaltung in den Geſellen⸗ 


und Jungfrauen⸗Vereinen; P. Ignaz Spencer, Conſulator der Pal: 
fioniften aus England, ſetzte die Zwecke ſeines Ordens auseinander. 

Heute erſtatteten die verſchiedenen Ausſchüſſe Bericht und erwähne 
ich von den angenommenen und zum Beſchluß erhobenen Anträgen in 
erſter Reihe die Beſtimmung, daß die künftige General⸗Verſammlung 
in Köln abgehalten werden ſoll, zu welchem Ende man ſich mit einer 
Petition unmittelbar an Se. Majeſtät den König von Preußen behufs 
allerhöchſter Genehmigung wenden wird. 


Auch hinſichtlich der Preſſe wurden Beſchlüſſe gefaßt, da man die 


Nothwendigkeit erkannte, der anti⸗katholiſchen Tagespreſſe entgegen zu 
arbeiten. Der Preßverein, über deſſen Exiſtenz oder Thätigkeit übri⸗ 
gens keine rechte Auskunft gegeben ward, oder gegeben werden konnte, 
ſoll beauftragt werden, ſich einer größern Thätigkeit zu befleißigen und 
das in Frankfurt erſcheinende Journal „Deutſchland“ ward als katho⸗ 
liſches Central⸗Organ anerkannt. 


Frankreich. 

Paris, 24. Septbr. 
ſcheint einen Aufſchub erleiden zu ſollen. 
land in allen weſentlichen Punkten geregelt war und bereits die Na- 
men der zu verwendenden Kriegsſchiffe bezeichnet wurden, haben dieſe 
doch noch keinen Befehl erhalten, ſich zur Abfahrt bereit zu machen. 
Der „Moniteur“ iſt noch immer ſtumm, obwohl bereits der Inhalt 
der Erklärung mitgetheilt wurde, die er zu veröffentlichen beauftragt 
ſei. Man muß alſo wohl annehmen, daß die ganze Angelegenheit 
nochmals zur endgiltigen Entſcheidung in Biaritz vorliegt, und man 


glaubt, daß Oeſterreich in letzter Stunde ſeinen beſchwichtigenden Ein⸗ 


fluß dringender als je geltend machen werde. Manche Perſonen find 
der Anfiht, daß der Geſandtſchafts⸗Attache, der das Ultimatum nach 


Neapel zu bringen hat, ſchließlich gar nicht auf einem Kriegsſchiffe, 


ſondern auf einem einfachen Aviſodampfer dahin abgehen werde. Die 


Dinge ſeien noch nicht zu jener äußerſten Grenze gediehen, wo jede 


Ausgleichung unmoglich ſei. — Uebrigens wird als Beleg, in wie un⸗ 


geziemendem Tone man in Neapel, insbeſondere was England be⸗ 


trifft, die dort angebrachten Vorſtellungen beantwortet habe, hier als 


authentiſch Folgendes erzählt: Man warf dem Könige in einer Unter⸗ 


haltung das barbariſche Verfahren der Kommiſſion für die Baſtonade 
vor, die in den Bagnos mit großer Energie angewandt wird. Der 
König verwies den ihn zu Rede ſtellenden Diplomaten einfach an 
den Miniſter des Innern, der den Befebl habe, demſelben alle be⸗ 
treffenden Akten vorzulegen. Die ganze Argumentation des Miniſters 
lief dann etwa darauf hinaus: „Wir geſtehen, daß es für die Diszi⸗ 
plin nöthig iſt, zuweilen den Stock zu gebrauchen, ſowie dies in den 
Bagnos Frankreichs geſchiebt, doch üben wir keine Grauſamkeiten aus, 
wie diejenigen, welche in England vorkommen, und zwar nicht in den 
Bagnos, ſondern in der engliſchen Armee.“ Darauf zeigte der 
Miniſter einen Artikel der „Times“, worin es hieß, daß widerſpenſtige 


Soldaten des Lagers zu Alderſhott, der eine 40 Peitſchenbiebe, den 
zweite 30 erhalten; letztere ſeien ſo hart geweſen, daß der Betroffene 
ſchon nach dem achtundzwanſtigſten den Geiſt aufgegeben. Dieſe Bee 


weisführung machte viel böſes Blut bei demjenigen, an den fie ges 


richtet wurde. — Dem marfeiller „Semapbore“ wir berichtet, daß der 
geſtern aus Konſtantinopel angekommene „Sinai“ im adriatſchen Meer⸗ 


buſen ein öſterreichiſches Geſchwader aus 2 Fregatten, 2 Kor⸗ 


vetten, 2 Briggs und 1 Dampf⸗Aviſo beſtehend antraf, welches ſich 


nach Sicilien zu begeben ſchien. 


Prinz Napoleon bat vom Kaifer eine Einladung erhalten, gleich 4 
nach feiner Ankunft zu ihm zu kommen. Der Kaifer foll ſehr befriee 


digt über die Aufnahme fein, die fein Vetter in den nordiſchen Staa⸗ 
ten gefunden. Wie verlautet, wird der kaiſerliche Hof nächſten Mon⸗ 
tag nach St. Cloud zurückkehren, um dort bis zu feiner Abreiſe nach 
Compiegne zu verweilen. — Die „Patrie““ wiederholt heute die Nach⸗ 
richt der „Oeſterreichiſchen Zeitung“, der zufolge Louis Napoleon mit 5 
dem Kaiſer von Rußland in Nizza zuſammenkommen foll. Nach dem 
pariſer Korreſpondenten der „Times“ ſoll die Prinzeſſton von . 
bord nach einem Gerücht aus Wien und aus glaubwürdige: ad 
in e Umſtänden ſein; dann Die ee be ee 
— Die Regierung hat beſchloſſen, daß die Bollendiii g 
terwohnungen beimmnten ei möglich beihleunigt werde, Nach 
a2 5 Bevölkerung von Paris 1,174,333 
der diesjährigen Zählung betrug die Bent den Eigenthümern von 81 
Köpfe. Der Sachwalter der Stadt ba i ' 
Häufern, die für den Bau des Boulevard von Sebaſtopol erpropriirt 
2 ſo wie 149 Miethswobnern im Ganzen 6,597,422 Fr. als 


Schadlosbaltung angeboten. — Auch in den Niederpyrenäen find 


Außerdem übernehmen alle Poft - Anſſalen 
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Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma 


Ich kann nicht auf alles Einzelne 
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Die Demonftration gegen Neapel 
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bieſigen in Verbindung bringt. — Fräul. Rachel, welche feit ihrer! Breslau, 27. September. [Anſtellungen und Beförderungen! 


Rückkehr von Amerika ſich nicht mehr erholen konnte, hat heute Paris] Vikarius Liſch. Fundationis Florſan Fiſcher hierſelbſt als Informator und 


J f 805 :& iefige churfürſtl. O trophi Archi⸗ 
verlaſſen, um ſich vorerſt nach Marſeille zu begeben. Von dieſer Stadt Seelſorgs⸗Geiſtlicher an das h ürſtl. Orphanotrophium. Ar 

5 Fee 5 resbyterats⸗Verweſer und Dompfarrer = 18 
wird fie ſich N Egypten einſchiffen und einige Zeit in Cairo zu⸗ wiekliher Geipriefar des Kschipteößpterats Großloge Kapekan See 


D 


Berlin, 26. Septbr. Schon das Aeußere der Borſe bot heute einen 
eigenthümlichen Anblick, denn die ſo rapid geworfenen Courſe, wie wir ſie 
geſtern zu notiren hatten, hatten eine große Menge Privatleute zu Ankäufen 
animirt, und fo ſah man denn heut die Börſe von zahlreichen Privaten ums 
fanden, die durch Wechsler und Kommiffionäre ihre Aufträge ausführen lie⸗ 
ßen. Es iſt dabei als ein bezeichnendes Merkmal hervorzuheben (ein Zeichen, 
wie ſehr eben Jeder auf eine ſchnell eintretende Beſſerung der Gourfe in 
nächſtet Zeit wieder hofft), daß ſich auf Zeit durchaus keine Abgeber fanden, 
trotzdem in einzelnen Fällen 3 und 4 pCt. über den Cours für Zeitkäufe ges 
boten wurden. Man darf daher ohne Weiteres annehmen, daß wenigſtens % 
der zahlreichen, von allen Enden und Ecken eingelaufenen Kaufaufträge pro 
Oktober unausgeführt haben bleiben müſſen. Allein auch per Caſſa waren 
eben die Aufträge zahlreich und groß genug, um eine ſchnelle und ganz ent⸗ 
ſchiedene Beſſerung herbeizuführen. Der Verlauf der Börſe iſt in dieſer Be⸗ 
ziehung intereſſant genug, um noch einen Augenblick dabei ftehen zu bleiben. 
Ganz am Anfang nämlich verſuchte es einerſeits die jetzt ſehr ſtarke und 
mächtige Baiſſe⸗Partei die Courſe nochmals weiter zu werfen, und anderer⸗ 
ſeits boten auch wohl Diejenigen, die gerade kaufen wollten, im Anfang noch 
einzelne Poſten aus, um ſich ſo für den Einkauf billige Preiſe zu machen. 
Ais ſich aber ſehr ſchnell eine Reaktion bemerklich machte, und fofort große 
Kaufluſt hervortrat, mußte man ſich entfchließen, die Aufträge auch zu den 
theuren Preifen auszuführen, und fo ging es denn eben fo a und ſprung⸗ 
weiſe in die Höhe, wie es geſtern abwärts gegangen war. Der Gourszettel 
motivirt dieſe Bewegung im Einzelnen, wo wir denn z. B. die alten darm⸗ 
ſtädter Aktien von 130 auf 135 geworfen, und dann um 7 pGt., nämlich 
bis 142 ſteigen ſehen; einen ähnlichen Gang machten die jungen darmſtädter 
und die Disconto⸗Commandit⸗Antheile durch. Oeſterreichiſche Kredit⸗Ak⸗ 
tien, deſſauer Bankaktien, Commandit⸗Antheile der Waaren⸗Eredlit⸗Gefell⸗ 
ſchaft ſind diejenigen Papiere, bei denen der Aufſchwung nächſtdem die 
ſchnellſten Fortſchritte machte, und die bis zum Schluß lebhaft geſucht blieben. 
In Beziehung auf die Cours Notirungen läßt ſich eben fortgeſetzt nur auf 
den Courszettel verweiſen, weil die ganzen Bewegungen jetzt fo rapide gehen, 
und fo ausſchließlich unter dem Eindrucke der momentanen Stimmung ſtehen, 
daß es ganz unmöglich iſt, für das Steigen und Fallen dieſes oder jenes 
Effektes ſpecielle Motive beizubringen, denn die Sachlage ift einfach fo, daß 
man in der Lage ſein könnte, für dieſes oder jenes Papier mit der größ⸗ 
ten Sicherheit eine Dividende von 10 oder 12 pt. zu prognoſticiren, und es 
würde dies doch ſpurlos voruͤbergehen unter dem Eindrucke der allgemeinen 
Flauheit und der Geldklemme, während ebenſo umgekehrt bei dem rapiden 
Nufſchwung auch die ſchlechten und untentabeln Papiere ohne Prüfung mit 
emporgezogen werden unter dem Eindrucke des allgemeinen Steigens. Auf 
das Detail der einzelnen Papiere und auf die auf deren Coursſtand influi⸗ 
renden Momente genauer zurückzukommen, dazu wird der Zeitpunkt erſt dann 
gekommen ſein, wenn die Börſe überhaupt erſt ihre Ruhe wiedergewonnen 
haben wird, wofür heute allerdings ein großer Schritt vorwärts geſchehen 
ift. Unter den Eiſenbahnaktien waren es in erſter Reihe die ludwigshafen⸗ 
bexrbacher, für die ſich eine lebhafte Nachfrage kund gab, ohne daß ſich Ab⸗ 
geber fanden, ſo daß ſie ſchnell von 130—134 ſtiegen. Auch köln⸗mindener 
und koſel⸗oderberger waren um mehrere Prozent höher als geſtern. Außer⸗ 
dem waren es einzelne leichte Effekten, namentlich magdeburg = wittenberger 
und aachen⸗maſtricher, für die bei lebhafter Nachfrage eine ſchnelle Cours⸗ 
ſteigerung eintrat. Unter den öſterreichiſchen Effekten wurde beſonders Na⸗ 
tional⸗Anleihe von der Gunſt der Stimmung influencirt und von 76% bis 78 aufs 
wärts gehandelt, wozu fie viel Geld blieb. Völlig unberührt von dem ſonſt 
allgemein nach aufwärts gehenden Zuge blieben dagegen die ruſſiſchen Sa: 
chen, die eigentlich durchweg weſentlich niedrigere Courſe als geſtern auf⸗ 
weiſen. Für die preußiſchen Sachen war das Angebot überwiegend, und 
konnte unter dieſem Eindruck eine eigentliche Beſſerung nicht zum Durch⸗ 
bruche kommen. Wir 7 ſchließlich noch folgende Courſe nach: Nord⸗ 
deutſche Bank 102 B. u. G., hamb. Vereinsbank 99 und 100, hannoverſche 
Bankaktien 109 und 110, Eliſabetbahn 104, deſſauer Gasaktien in größeren 
Poſten 123 bez. Die Sachen, in denen kein Umſatz ſtattfand, pe wir 
hierbei unerwähnt gelaffen. (B. B. 3) 


bringen. 3 (Fr. Bl.) Gillar in Loslau als Kapellan und Fundatiſt in . Kapellan 
5 S p ani e n. oe Edler in int ” erſter Kapellan in Beuthen O.⸗S. 
CCC 
; Miniſterkriſis.] Es wird beſtätigt, daß Rios Roſas jetzt der] ſelwitz als folcher nach Groß⸗Tinz, Archipresbyterat Markt⸗Bohrau. Welt⸗ 
eigentliche Leiter im Kabinet iſt, und daß man O'Donnell, wie ſprieſter Carl Kuhnert aus Altewalde als Kapellan in Deutſch⸗Raſſelwis, 
früher Eſpartero, zwar noch mit allerlei Schmeicheleien umgiebt, weil Archipresbyterat Ober⸗Glogau. Weltprieſter Carl Schreiber aus Breslau 
5 an ihn augenblickl i ig entbehren k als Kapellan nach Lindenau, Archipresbyterat Patſchkau. Weltprieſter 
man ih g ch noch nicht völlig entbehren kann, daß er aber Richard Ulisny aus Peiskretſcham als Hilfs⸗Seelſorgs⸗Geiſtlicher an die 
von ſeinem Kollegen völlig überflügelt ift und nur aus Eitelkeit und] hieſige königl. Gefangenen⸗Straf⸗Anſtalt. 5 z 

7 Schwäche die Rolle fortſpielt, die man zunächſt noch in ſeinen Händen“ 


er 9990 f Nachdem der Vorſchlag 1 Cantero, der eine 2 
Beſchleunigung des Verkaufs der Kirchengüter bezweckte, gefallen war 3 Eine literari : Gebiete 
13 h . l a / o Liegnitz, 25, Septbr. Eine literariſche Erſcheinung auf dem Gebte 
begnügte ſich Rios Roſas nicht mit dieſem Siege, ſondern um dien der 8 ſich an philoſophiſche ee ern, hat feit Kurzem 
77 Sade fofort aufs Reine zu beingen, Isgte . Dit Preis veriaffen. Cie iR betitelt; liebe, 0a? 
1 6 + 
3 


er i e ei etsentwurf vor ifo: „Weſen und den Urſprung der Religion,“ von Dr. G. S. Hirſchfeld 
Miniſterrathe einen Dekr f vor, der das Desamortiſations dan, Berlag von urban Kern, Per Berfaſer, der fenen Eis in Gier 


agaeſetz, fo weit es jene Güter betrifft, überhaupt ſuspendirt.] witz hat und vielfach berühmt iſt durch Herausgabe feiner Schriften über 
O Donnell bekehrte ſich zu ſeinen, der hohen Politik entnommenen Talmud und ra Gegenftände der en her verſucht im vor⸗ 
Ausführungen und die Königin genehmigte ſofort den Entwurf. liegenden Werke auf philoſophiſchem Wege das heiligſte und wichtigſte Ge⸗ 

Nachdem Rios Roſas in dieſem Punkte durchgedrungen, und ſein e Alec e ee, eee 
n 3 A: R nfängen zu er x ie gewonnenen u . 
RR 8. a Canteros Entlaſſung beſiegelt war, fand eine Reihe Es fol dies 115 ois erſter Theil des 9595 Werkes gelten, der zweite gol 
anderer Vorſch age, die von ihm ausgingen, im Miniſterrathſ den Inhalt der Religion, und der dritte, wie diefelbe fich in Geſchichte und 

kaum noch irgend eine Oppoſition. Es handelt ſich zunächſt um] Philoſophie herausſtellt, behandeln. Aus dem Inhaltsverzeichniß geht die 


die Zurückberufung des Marſchalls Narvaez. Rios Roſas] weitverbreitete Gelehrſamkeit und die Kenntniß aller zu ſolcher Forſchung 
etzte in Uebereinſtimmung mit der Königin feinen Kollegen auseinan: gehörigen Wiſſenſchaften aufs evidentefte hervor. So weit wir in der 
. N neh 85 : Kürze der Zeit Einſicht in das Buch nehmen konnten, bietet es dem Denker 
der, daß Spanien jetzt aller Celebritäten bedürfe, die ihm je gute und dem nach Wahrheit Ringenden vielfachen Stoff zur Belehrung und 
Dienſte geleiſtet. So wurde beſchloſſen, nicht nur dem Marſchall die Weiterforſchung. Es kommen ganz von der bisherigen Schule abweichende 
von ihm verlangten Päſſe zu ſenden, ſondern allen ſeit der Revolution] Argumente und Behauptungen vor. So heißt es Seite 17: „Der Geiſt 


von 1854 aus politiſchen Gründen nach Frankreich und England Aus⸗ un im menſchlichen Organiemus dem Körper entgegengeſetzt. Schon das 
je Witali tatürliche Bewußtſein denkt ſich die Möglichkeit eines andern Körpers, alfo 
gewanderten die Rückkehr zu geſtatten. Nur die Mitglieder des damals einer andern Form, zu ſeinem Daſein ara denkt ſich ebenfo feinen Körper 


1 

|| 51 

| 3 geſtürzten Miniſteriums, der Graf San Luis und feine Kollegen, | ganz hinweg, ohne jede Veränderung feiner Individualität, und thut damit 
wurden noch ausgenommen, da gegen ſie noch eine Anklage ſchwebt; dar, daß der Körper etwas ganz anderes als der Geiſt, etwas Zufälliges an 
in dieſem einzigen Punkte unterlag Rios Roſas der Mehrheit im Mi- demſelben ſei,“ welches der Entolochie des Ariſtoteles und aller feiner Nach: 
niſterrath. Dieſe behauptete, daß es im Intereſſe dieſer Kategorie der folger geradezu widerſpricht. vel Es ift hier nicht der Ort, eine förmliche 
5 ! x ſbſt li den Aus } 5 ritik des Werkes zu geben, welches bis auf eine ſpätere Zeit und an einem 
Flüchtlinge ſe ſt lege, en \ u gang des gegen ſie eingeleiteten Pro⸗ geeigneteren Orte vorbehalten bleiben muß; es ſei genu hier, blos darauf 
Iꝗſſſes abzuwarten. Doch wird derſelbe hoͤchſt wahrſcheinlich nächſtens hingewieſen und dem dafür ſich intereſſirenden Publikum die Gelegenheit 
niedergeſchlagen werden. Es war ferner eine nicht geringe Anzahl von] gegeben zu haben, daſſelbe einzufehen und ſich ſelbſt das Urtheil zu bilden. 
Bllliiſchöfen feit dem Juli 1854 von ihren Sitzen entfernt worden, weil 

ihr Verhalten im Kirchenſtreite Anſtoß gab. Man hatte ihnen einen \ 
andern Aufenthaltsort angewieſen, wo man fie überwachte. Sie Aus dem Nieſengebirge, 22. September. Um der durch Verfall 
Ind jetzt fämmtlich zurück berufen und ermächtigt worden“ ihre hir 1 4 8 u 7 5 zu ehe hat man 
Funktionen wieder aufzunehmen. Auch gegen mehrere Herausgeber] NND, angeregt und u ee eee e ee 
beion politischen Blättern, gegen welche polizeilich oder gerichtlich ein⸗ Teppich Kana, icht en Schmiedeherg, und die Spen- Käbeken 
geſchritten worden war, ift jedes weitere Verfahren eingeſtellt worden. | im Pieſchberger hie Wie von jenen, ſo iſt auch über Letztere be: 
Mun beſchäftigt ſich im Uebrigen mit der Liſte der 140 zu ernennen | reits dies und das in unſerer Zeitung angedeutet worden. Jetzt find 
den Senatoren; die erſte Serie wird die Prälaten begreifen, und 15 Monate während ihrer Thätigkeit verfloſſen. Ein etwas ausführ- 
| 

N 


man verſichert, daß von den 50 Erzbiſchöfen und Biſchöfen, licher, aus den erſten und lauterſten Quellen geſchöpfter Bericht über 
welche Spanien beſitzt, nicht weniger als 30 zu dieſer Würde gelan: | fie mochte wohl allen ſchleſiſchen, ja preußiſchen Vaterlands-Freunden 


gen werden. 5 nicht unwillkommen ſein. Ihr Begründer, Aufſeher und Förderer, 
Die „Epoca“ vom 20. September meldet, daß in Madrid bereits Wechſelmann, ein Schleſier, mit der Fabrikation brabanter Spitzen 
im Hotel des Herrn Santa Marca Zimmer für den Marſchall Nar⸗ innig vertraut, leitet einſichtig und rüſtig von Hirſchberg aus das 


van hergerichtet werden. Seine Organe in der Preſſe drücken leb⸗ Ganze, und hat das unwiderſprechliche Verdienſt ſich erworben, Hun⸗ Berliner Börse, vum 26. September 1856. 


7 i derten von jungen Mädchen, die außerdem vielleicht dem Müßigga ER 1 f 
baſter als je den Wunſch aus, ihn bald wieder an der Spige derſ und durch dieſen allerlei andern Laſtern ſich Aaange Fonds- und deld- Course. Megdeburg.-Halberst. 
* f ’ ’ in die A 3 wi Staats An eburg- enb.. 
Regierung zu ſehen. Zunächſt wird O'Donnell noch durch den ben würden, Gelegenheit zu derſchafſen waz Dleſtigen anf 8 ne will en . Malns-Ludwrigshafen.|4 
2 franzöſiſchen Einfluß geftügt. Welche Mühe man von offizieller | werthe Art ihre Kraft üben und ihr Brodt verdienen können. Aller-] 44 Wa . 
Seite anwendet, um ſich das Wohlwollen des Kaiſers Napoleon zu] dings müſſen fie ungefähr ein Halbjahr während der Lernzeit ohne a Be eee ni Tg — 
Bern... alten, ergiebt ſich unter Anderm aus der lächerlichen Notiz der amt⸗ allen oder mindeſtens faſt ohne allen Erwerb Tag für Tag der Anſtalt zu dias dchbeld H, fie | dito Prior. Su 
Ilchen Zeitung aus Bilbao vom 16, September: „Man erfährt aus] Dienften leben; allein hernach empfangen fie, entweder nach dem Stücke | Sechät-Pram.-sch.. 1 | — — „ 
Bavonne, daß wenige Augenblicke, nachdem unſere Deputation dem oder als Tagelohn, jede Woche prompt 1 Thlr. bis 1 Thlr. 20 Sgr. Berliner Stadt -Obl. 4% , 3% | „do Pr. „ nn 
Kaiſer und der Kaiſerin der Franzoſen das auf Velinpapier ausge: Vielleicht gelingt es mit der Zeit, ihren Tages verdienſt' nach dem Fan u. ewe. 05 e, Nora fer Wa a 2 F 8 b.. 
. . ; a Vorgange Belgiens, auf 16 dis 24 Sgr. zu erhöhen. Der bleibende \pomemme . 4 — — — dito Prior. 4% — — 
ſtellte Naturaliſations⸗Dokument überreicht hatte, der Kaiſer es dem | = dr), 5 er x i 5 Oberschlesische A. 3% 185 a 1865 
— . F ee Das Kind packte es ſt Segen iſt jedenfalls die Geſchicklichkeit, welche fie ſich aneignen, Bil: 8 Alto oo 1 86 b. Fran S 
kaiserlichen Prinzen in die Hand gab. Das Kind packte es fo feſt, dung des Auges und der Hand, Verfeinerung des Geſchmacks, Weckung an Nene t fl d. — de Prien . = —— 
daß die hohen Eltern es ihm lange nicht zu entreißen vermochten. der Erfindſamkeit durch die vorgelegten Muſterzeichnungen. Die fer: | &[PFommersche . 4 l bz. n 
Der Kleine ſchien ſchon zu verſtehen, daß dieſes Dokument ihm geböre.tigſten Arbeiterinnen haben übrigens längſt ſchon ſich gewöhnt, dergl. Z Ierrmmme..: a — dito aer .. % . 
Seitdem nennen der Kaiſer und die Kaiſerin ihn immer den kleinen entbehren zu können. Da ſelbſtredend eine Unzahl ſolcher Muſterzeich: 8 /e Mn 88 6. ee ee 
Biscayer.“ — Nach den „Nopedades“ wird die Königin in kurzem] nungen noch Bedürfniß find und bleiben, fo bat man auf eine Ma. ( Scblestern. . 4 — mus, Prior. 77. '16 — 
zu Barcelona eine große Musterung über die Truppen, welche wäh- ſchine geſonnen, die durch einen ſcchern Mechanismus mebrere aul ber. Feed a ane. % (St) Prior. ja ee 
Er letzten Ereigniſſe die dortige Beſatzun abhalten und einmal zu liefern im Stande wäre. Neuerdings iſt es gelungen, aus] wren ee. 5 a, ' dito Prior... 
rend der letz gniſſ ge Beſatzung bildeten, abh 1 1 e m dito v. St 31 
Anlaſſe die ihnen zuerkannt ter fie [einem Nonnenkloſter von Alengon eine ſolche für hier zu gewinnen. Friedrichnd'or 18% ba. Aube, vB gar. 6 — — 
dei dieſem Anlaſſe die ihnen z en Fahnen, Orden ꝛc. unter ſie] en i L d, in Hirſchberg aufgeſtellt, wer: | Te 110% K. older. . — _ 
veertheilen.“ — Eine Depeſche aus Madrid 23. September] Sie, größtentheils aus Meffing beitebend, er ® . dito Prior I... a —— 
der heilen. 5 he a adrid vor 23. p vielfältigt leicht und ſchnell vermittelt einer äußerſt ſpitzen, ewig in Aotieh-Gourse. dito Prior. IT. 44 — — 
ar % lautet: „Die Ernennung des ſpaniſchen Geſandten am ruſſiſchen Hofe zitternder Bewegung rotirenden Nadel mehrere Exemplare zugleich. . — —.— ae 43% 94½ b. 
ii noch nicht entschieden. — Eine Aufrührerbande, die ſich in den] Nach ſolchen, in ihrer Schwierigkeit ſtufenweis ſich fleigernden Muſtern] Ionen- Rated. 1 0d be. | 4% W 
Bergen von Toledo gezeigt hat, wird lebhaft verfolgt.“ werden auf zarten, dunkelfarbigen a den u Je zellen Bergisch-Märkische 1 le ee . „2. I4,, 118 #120 . 
ch we iz. Nadel und finkefler Hand Spitzen, welche nach dem Urtbeile der Ken 4% zu Am 5 00 be. | dito % Ku. 4 tz ba. 
Bern, 24. Septbr. Herr v. Sydow las letzten Sonnabend dem ner den ae nichts nacgeten, in ben f pr PAerlin-Anhalter. Ja (161 ba. Wilbeine-Bahn. . 143 ba. 
N 7% 1 2 1 ei 2 i 7 * f ah Er He, Er 1 or. 4 0 
Bundes⸗Präſidenten Herrn Stämpfli eine Inſtruktion vor; er begehrte Khan 525 e keen Lust fo viele blühende Geſtalken | Wa nn 4 joa na — ©. 
die Einſtellung des Prozeſſes gegen die Neuenburger, die . : uſammenſitzen, und in lautlofer | dito ZZ. Zm. . ad] = — 
die 4 gruppenweis zu 4 bis zu 8 und 10 3 8 ' 8 oer ern 255 Ausländische Fonds. 
Freilaſſung der Gefangenen, was eine Löſung der neuen⸗ Aemſigkeit Kunſwerkchen schaffen zu ſeben, mit denen fpäter hohe Da: 140 28 4 f 617 0. 3 
Der Präſident Stämpfi lehnt dieſe men für ihre Feſte pruntend ſich schmücken. Dergleichen Nahſchulen a Zi e u — dito. 4 11238 128 Ma. a. @ 
Schwäb. Merkurs.“) find bis jetzt zu Hirſchberg, Schmiedeberg, Erdmannsdorf, ee = 446 13872 188 b. Darmatädter dito. f 10 e. 
(Staats⸗Anz.) Fischbach, Seydorf, Warmbrunn, Boberröhrsdorf unter Lei“ z ale e ee te Baer Tr, der L. _ 
— ́ — . Ü———½¼˙iͥ . —ʃ ung dazu eigens verſchriebener und abe degli e m e En a Rades. Aale e eee 
x 5 7 7 a Gange, die, zum Theil ohne eine Sy brechen zu können, Ko men . 821143 % ba, Je 8. Anleihe. 5 07, B 
7 . — a in angeborner a Aa dem glänzendſten Erfolge ibre gelebri⸗ 4e Ir Em’. 18 lem do. poln. Sch-Obt 4 |— — — 
x 7 * K 5 b 4 f etzt auch Sch 1 d N JI. E. 4 I Poln. Pfandbriefe —— 
Breslau, 27. Septbr i x : Zriedrich: | SEN Zöglinginnen, anfänglich konfirmirte,! S Wwulmäpchen mi“ d f I Io dito 4% Em. 4 |89 b 
> RE : S [Woligeitiches.] Geftohlen wurden: Fre unter von 8 bis 13 Stufe zu Stufe höher emporheben. 4e 4% , , — „ee a so t — — 
Wilhelmsſtraße Nr. 70: 48 Ellen weiße Leinwand, Werth 9½ Thlr., Fiſcher⸗ ; Jahren, von en, in Grunau, mobi Düsseldorf. Elberfeid 4 |— — — 2% 6 
Safe Mr. 23 ein Mensa von braunem Tach, zwei Page braungeftreifte| aneraug dem bat man auch gen N berraldend, Frans. We 142 be Kuchen J . 2 2 
NR Sommerbeinkleider, eine blauwollene Unterjacke, eine Tuchweſte, ein Paar 5 0 Erſolge, e RENT plumpen Klöppelfäden des ſäch⸗ undito Pate. u] fd 184% be Baden Bi pas 


waollene Unterbeinkleider und zwei Paar Stiefeln, Werth zufammen circa 
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20 Zhle., einem Herrn ein blauer Düffel-Weberzieher. ichen Erz⸗Gebirges — auf ſcheibenförmig rundum ſich drehenden Kiffen) Stettin, 26. September. Ale Artikel ! 
1 Gefunden wurde ein Stubenſchlüſſel. r 3 tet geſteckter Kade ben aisppelei zu lehren. Kleine Schul⸗ klemme weichend. a loco feder weib. 15 des gefeigerten Geld⸗ 
3 Verloren wurde eine rothlederne Brieftaſche mit einer Paßkarte für mädchen haben es darin ſchon binnen ein paar Wochen mit Lust und] 100 Thlr. bez, 88.—80ufd. gelber pr. Sept.-Okt. 90 ne. dd. pr. H0pfd. 


h 90 bez 

ee Bay Sie joe gen -d, , S ec, 
Sapf 4 * 8, es 2pfd. Il bez. Anmeldungen pr. S2pfd. 4746 bez., 
pr Ott⸗Nev. 48477 ber kt. 20, 404, 40. 48%, 48, 47% bei, 48 Be, 
Gd. 48% Br. Gerste. Odert Br., pr. Frühi. 49%, 40, 49%, 48 bez. u. 
ſchleſ. pt. Jöpfd, 5I bez., Dderdruch pr. 70pfd. 40 Thlr. bez., 47 Br., loco 
do. 45 bez. Hafer * pr. Sept. Okt. 74—T5pfd. pomm, 44½ bez., große 
. deo ] Ladung ſchwerer weißer ſchleſ. pr. 52pfd. 27 Thlr. 
geſchäftslos 88 20 bez., pr. Früh. 50 —5 2pfb. 25% Br. Räbsl 
16% Dr. ve 17% Thlr. Br., pr. Sept.⸗Okt. 17% Br., pr. Okt.⸗Nov. 


. . Biken alten 
Gerichtliche ee don Reibnitz ſteht nächſſens eine Abnll Beſchäftigungen, ſpinneweb⸗ 
| Abtheilung für Straffachen, wurden verurtheilt: Eine Perfon wegen unbe: liches Material für alle dieſe lebenoolla e kleinen Stückchen Spitzen, 
lagen Handels mit Shenterbilets, zu 32 Thin, oder 18 Tagen Gefärgniß; keine Fäden, wird aus Lille bezogen.“ unter kunſffertigen Palſchchen 
eine Perſon wegen Verwendung bleihaltigen Papieres zur Umhüllung von welche an den bezeichneten Orten einzeln unte 16 u 175 hen 
Biondons und ve. Tag Ber mupiaet Aufbewahrung von Giftwaaren, geboren werden, nähen befonderd dazu gecignt übt it A0 et mehr 
; Drei Perſonen wegen Aushängen von reizenden Ganzen fo zuſammen, daß au das geübteſſe Auge n 
’ {nen Theilchen zu erkennen. Das 


eidungsſtücken vor dem Verkaufslokale, zu 10 reſp. Sat. oder einen im Stande iſt, die Grenzen der einge e arbeitenden, jungen Geſchöpft 


FR 


"Se ängniß; eine Perſon wegen Aufſtell ; 2 23 
2 e Wagens auf dem Mine, qu 2 Sge abe eauffichtigung | Zufammenfein fo vieler, in tiefiten Sue agzubeuten, dürfte von Zeit 110,10 b. Debrsan. 16% bez u. Be. Spiritus loco ohne Faß 0% 
* fungen eine Perſon Sg on 12 nach der Poltze * BER te Fade agrar ebenfo thunlich als heiljam 4 bez 1 % 5 e 10%, % % bez u. Be., pr. Sept Skt. 11% 
5 lr. oder einen Tag Gefaͤngniß; zwei Perſonen wegen V zu Zeit das Vorleſen paſſender ; ; g % O ee Pr. Okt.⸗Nov. 12% bez., 12% % Br., pr. Nov.⸗Dezbr. 
7 1 durch Tragen umfangreicher 6 sauna Dir rdenen Spiben gebricht et nicht, 137 % Br, pr. Früh. 15, 1% % dez. u. Br. ’ N 


efaße auf dem Bürgerſtege erſcheinen. An Abſatze der fertig gewo 

10 Sgr. und 15 S 3 70 1 0 . 2 223 028 5 Ble. Abſendungen en 175 ö euer deren. e 8 5 
umeeinigung der TUN Ben Kontravent on, jede zu 1 Thlr obere en Breslau, Dertin, gratten, werden können, da Kleben an 
le wegen Drofh en wegen Annahme falſcher Namen reſp er Beftellungen, ale b ech Weberei der Väter und die 

Gefängniß; fünf persone 1 Ahlr und 15 Thlr. oder einem und vietgehn] der nichts weniger mehr als einträgliche Lohn bei der Spitzen Nähe 

f ädikats, zu reſp. x zehn] Schwieri ; N 2 it ohne Lohn! ei der Sp 2 

F afen men Brendan ne achhe u Tran Den un Ondemß mi, Drefen I in, 

re ail g ral I zu reſp. 8 Tagen und 3 Wochen Ges] Jugeben, die gute Sache derſelben alſo nur langſam an Umfang und 
a) Ei erfonen wegen Landſtr a Bettelns reſp. rückfälligen Bettelns, zu Zulauf gewinnen kann. Wer die hieſige Bevölkerung in ihrer Indo⸗ 

— * N "za, a drei Wochen Ae aut ene, Hoc 8 Duden fo kennt, wie der Ref., Par 15 Hinderniſfe 

. elle, mit ein . ebera ur im 
4 Aa don Gpwaaren zum Genuß auf der (Pol. u. Fr. Bl) ich Bahn de kann das Gute n ee e 


Breslau, 27. September. [Produftenmarkt] Getrei i 
8 2 . eidemarkt in 
5 Sau Angebote reichlich, Kaufluſt ſehr unbedeutend und Preiſe 
lich . en le wn bei selige er 55 Kleeſaaten ziem⸗ 
rt; für weiße war mehrſeltige Frage, rothe ohne Kau 

waren Offerten nur unbedeutend. in 3 0 e 
Wetzen, weißer 10S— 104-100 96 Sgr., gelber 103 —100 9895 Sgr. 
— Brenner⸗ und blauſpitziger Weizen 65—70-89—91) Sgr. — Roggen 63 
bis 60 —58—51 Sgr. — wWerfte 52 504845 Sgr. Hafer 31—30 
bis 28—27 Sgr. — Erbſen 66—64—62 60 Sgr. — Mais 525456 
bis 58 Sgr. — Raps 142—138— 136130 Sgr. — Rübfen, Winter-, 136 
bis 130 —128—125 Sgr. — Rübſen, Sommers, 120—115--112—110 Sgr. 


d Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. ER Druck von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Bredlan 2 
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